und 
ngen werden 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


eitung. 
Angekommen 3. December, 8% Uhr Abends. 
Berlin, 3. December. Die „Berliner Vörſen⸗ 
zeitung“ wurde conſiscirt. In der geſtrigen Mini. 
fer: Conferenz wurde unter Zuziehung mehrerer 
Mäthe über die Anlagen von Küſten⸗Eiſenbahnen 
verhandelt. Die „Kreuzzeitung“ theilt mit, die Mi⸗ 
niſter wären einig darüber, daß die „Sternzeitung“ 
vom Januar 1863 ab eingehe. 


5 Angekommen 3. Decbr., 4 Uhr Nachmittags. 
Königsberg, 3. December.“) (Provinziat-Land⸗ 
tag.) Bei namentlicher Abſtimmung iſt die Deffent- 
lichkeit der Verhandlungen mit 78 gegen 12 Stimmen 
beſchloſſen. 


„) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 
5 wugiand, 

London, 29. November. Die Tage werden kürzer, die 
Nebel dichter und die Naubanfälle in unſeren Straßen häu⸗ 
figer. Es iſt in der That ein ganz unerquicklicher Zuſtand 
und trotz der tauſend guten Rachſchläge, die bisher vermittelſt 
der Journale und ihrer anonymen Gratis⸗Mitarbeiter aus dem 
großen Publikum ertheilt worden ſind, ſcheint das richtige Mit⸗ 
tel gegen dieſe Peſt noch nicht entdeckt worden zu fein. Sonſt 
pflegt die eugliſche Peeſſe aus Prinzip ſehr dick aufzutragen, 
wenn ſie auf die Abſchaffung eines Uebelſtandes hinarbeiten 
will. Was die Preſſe aber gegenwärtig über die Unſicherheit 
der Londoner Straßen erzählt, it wahrhaft nicht übertrieben. 
Auf dieſem Felde muß ſie ſich nothgedrungen au die Polizei⸗ 
berichte halten. Sechs Raubaufälle und darüber an einem 
einzigen Abende, ausgeführt nicht etwa in abgelegenen, ſon⸗ 
dern in ſehr belebten Quartieren, nicht etwa um die Mitter⸗ 
nachtsſtunde, ſondern zu der Zeit, wo Tag und Nacht ſich die 
Herrſchaft jereitig machen, auch nicht gegen Gentlemen, die 
ſchwankenden Trittes vom Weine heimkehreu, ſondern gegen 
etz nüchterne, zugekaöpfte Individuen. Schon iſt es jo weit 
gekommen, daß Viele nicht gern Abends aus dem Hauſe gehen. 


Vertheidigungswaffen nützen nur in den ſeltenſten Fällen. 
oder ſelbſt En 


as nützt ein Stock, oder Life preserver, 
evolver, wenn mau plötzlich von hinten zu B 


wird, daß die Beſiuuung ſchwindet und die Schuzwaffe aufs E 


infliegt! Das Opfer liegt blutend am Boden, die 
ne Kun deu Uhr und Börſe, fie verſchwinden, und 
wenn Leute hinzutommen, bleibt dieſen nichts Anderes zu thun 
übrig, als den Niedergeſchmetterten ins nächſte Hojpital zu 
ſchaffen, wo bei der Unterſuchung meiſt zerbrochene Schädel⸗ 
oder Backenknochen zu Tage kommen. Heute im Morgen⸗ 
grauen wurden auf dieſe Weiſe zwei Herren übel zugerjchtet; 
geſtern wurden ein halb Dutzend, darunter ein Mädchen von 
15 Jahren, garottirt, und ob zwar ſchon an 50 ſolcher Raub⸗ 
ritter durch die Polizei eingefangen und vor die Aſſiſen ge⸗ 
wieſen ſind, zeigt ſich in den mörderiſchen Aufällen bisher 
nicht die geringſte Abnahme. Die blutige Verbrüderung muß 
demnach eine ſehr ſtarke und das Geſchäft ein ganz überaus 
lohnendes ſein. 

Danzig, den 4. December. 

* [Stadtverordneten⸗Verſammlung am 2. Dec.] 
(Schluß.) Der Magiſtrat überreicht der Verſammlung den 
Entwurf zu einem Coutracte mit der Corporation der Kaufe 
mannſchaft wegen Benutzung des Artushofs zu den Börſen⸗ 

verſammlungen. Der Verleſung des umfangreichen Begleit⸗ 
ſchreibens, welches nach der Mittheilung des Herrn Vorſitzen⸗ 
den eine hiſtoriſche Darſtellung der ganzen Angelegenheit 
enthält, wird durch die Annahme des Antrages vorgebeugt, 
daß das ganze Opus an die wegen der Sache ſchon früher 
eingeſetzte gemiſchte Commiſſion gewieſen wird, die nur ein 
einziges Mal zujammengerufen und von deren Berathungen 
in der Vorlage wenig Notiz genommen war. Betreffs einer 
intereſſanten, durch die Darstellung des Magiſtrats angeregten 
11 erhebt ſich aber eine lebhafte Debatte. Das Sach- 
verhältniß iſt lurz das: Die Aelteſten der Kaufmaunſchaft 
in Vertretung der Corporalion behaupten ein der Letzteren 
ſteyendes ewiges Nutzungsrecht am Artushof für die 
örſenverſammlungen, beyaupten, die feit etwa 40 Jahren 
liche Zahlung der Börſeumiethe durch die einzelnen 
fleute ei durch Counvenz der Kaufmannſchaft 
gegen die Stadtgemeinde eingeführt und bisher ge⸗ 
leiſtet worden, die Kaufmannschaft ſei nicht zu die⸗ 
ſer Zahlung verpflichtet, gleichwohl wolle ſie auch 
für die Folge eine Miethe zahlen, müſſe aber ihre, der 
Stadt bisher circa 2700 Thlr. jährlich eintragende Liberalität 
beſchränten und wolle nur 1000 Thlr. jährlich zahlen, weil 
ſie in der Gewinnung eines nicht allzutheueren Boͤrſenlokals 
das Meittel fänden, die für die Handels- ſowohl wie ſtädtiſchen 
Jutereſſen wichtige Iuftitation der kaufmännischen Corporatiou 
zu erhalten. Dem ſtellt der Magiſtrat entgegen: Die Kauf⸗ 
mannſchaft habe tein Nutzungsrecht am Artushof, er wolle 
aber der Wichtigkeit einer ſolchen Inſtitution, wie die Corpos 
ration der Kaufmannſchaft, billig Rechnung tragen und willige 
deshalb in die Vermiethung zu 1000 Thlr. jährlich auf 6 Jahre, 
wolle aber das Rechtsvergaltniß innerhalb dieſer 6 Jahre 
ktar legen und verlange von der Corporation, daß ſie in dieſer 
Friſt ihr vermeintliches Recht durch gerichtliches Urtel 
feſtſtellen laſſe, wiorigenfalls ſie deſſelben unbedingt ver⸗ 
luſtig fein olle. Während nun die Verhandlungen 
uber dieſe, von der Kaufmannſchaft wegen der Ge⸗ 


13 Bomgefag, den 4. December, (Deorge 


Die Danziger Zeitung erſcheint tägtth, mit Ausnahme der Soun⸗ 
age zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
in der Expedition (Gerbergaffe 2) und aus 


der 


fahr, nach 6 Jahren aus dem Artushof exmittirt 
zu werden, nicht angenommenen Propofition ſchwebten, reſp. 
ins Stocken gerathen waren, imterpellirte ein Mitglied der 
Verſammlunng, das zugleich Aelteſter der Kaufmannſchaft iſt, 
den Magiſtrat wegen Erledigung dieſer Sache. Aus dieſem 
Unftande, welchen der Magiſtrats als einen Verſuch der 
Selbſthilfe anzuſehen ſcheint, nimmt die Vorlage Veranlaſ⸗ 
fung, auf $ 41 der Städte⸗Ordnung hinzuweiſen, nach wel⸗ 
chem an Verhandlungen über Rechte und Pflichten der Stadt⸗ 
gemeinde Derjenige, deſſen Intereſſe mit dem der Gemeinde 
im Widerſpruch ſteht, weder als Stadtverordneter noch als 
Magiſtrats⸗ Mitglied Theil nehmen darf; der Magiſtrat er⸗ 
klärt daher, daß er keinen Beſchluß der Stadtverordneten⸗ 
Verfammlung becückſichtigen würde, an deſſen Faſſung, ja 
auch nur Herbeiführung Mitglieder der kaufmänniſchen Cor 
poration mitgewirkt hätten. Da nach des Magiſtrats Ver⸗ 
langen einundzwanzig Stadtverordnete austreten müßten, 
fo erregt die Sache Senſation. Dr. Lièvin und Juſtiz⸗ 
rath Walter ſchließen ſich der Anſicht des Magiſtrats an 
und halten dafür, daß die Corporations⸗ Mitglieder in der 
Verſammlung allerdings ein dem Gemeinde ⸗Intereſſe entge⸗ 
gengeſetztes haben, da fie von der Stadt etwas für ſich be⸗ 
auſpruchen; die Stadtverordneten Behrend, Biber, Rechts⸗ 
anwalt Roepell und Juſtizrath Liebert treten dem entge⸗ 
gegen und führen aus, daß die Börje eine öffentliche, nicht blos 
den Mitgliedern der Corporation, ſondern allem mit dem Han⸗ 
del jemals direct oder indirect in Verbindung tretenden 
Publiko zu gut kommende Einrichtung ſei, an deren Beſte⸗ 
hen alle anderen Mitglieder eben ſo gut Intereſſe haben oder 
haben könnten wie die Stadtverordneten, welche Kanfleute 
ſiad; wolle man den vom Magiſtrat aufgeſtellten Grundſatz 


urgiren, jo dürften für die Folge Kaufleute nicht mitwirken , 


bei Beſchlüſſen über Baggerung, und es käme darauf hinaus, 
daß alle für das Wohl aller Gemeindemitglieder zu treffen⸗ 
den Maßregeln nur von ſolchen Perſonen beſchloſſen werden 
dürfen, die nicht Gemeindemitglieder ſind; — der 3 44 ſpreche 
durchaus nicht generell, habe mithin nur perſönliche Jatereſ⸗ 
ſen der Mitglieder im Auge. Eadlich wurde auf die Ungleich⸗ 
mäßigleit hingewieſen, welche darin liege, daß der Magiſtrat 
jeine eigenen kaufmäaniſchen Mitglieder nicht aus zeſchloſſen 
habe, weil dieſelben zufällig mit der Maiorität geſtimmt ha⸗ 


ben. Es wird nun noch Hru. Behrends über die 
Anwendbarkeit des 8 = 2 . a ’ eee 25 
en N (} 3 5 au 1 8, de en 2 


n itglieo on der Ver 
1 agiſtrats⸗An ag fällt alorität at 
damit, falls nicht der Magiſtrat von feiner Anſicht zurück⸗ 
tritt, der durch S 36 der Städte⸗Ordnung vorgeſehene Con⸗ 
flict zwiſchen den ſtädtiſchen Behörden vor, zu deſſen Bei⸗ 
legung die Einſetzung einer gemischten Commiſſion, eventuell 
die Eutſcheidung der Königl. Regierung erfordert wird. 

* Bei den geſtrigen Stadtverordnetenwahlen der I. Ab⸗ 
theilung (vergl. unſere geſtrige Abendnummer) haben von 250 
ſtimmberechtigten Wählern 117 igre Stimmen abgegeben. Es 
erhielten Herr J. C. Schwarz 117, peer Duo Steffens 
116, Herr Klawitter 115, Herr Schäfer 115, Herr 
Glaubitz 112, Herr Liebert 112, Herr Devrient 110, 
Herr Rudolph Kämmerer 99 Stimmen. f 

Jr Pr. Stargardt, 2. December. Der Hofbeſitzer 
Julius Schulz aus Gr. Lichtenau ließ ſich am 8. Marz d. J. 
auf der Poſtſtation Derſchau nach Schoeneck einſchreiben; nach⸗ 
dem er das Paſſagierbillet erhalten, gab er daſſelbe mit dem 
Bemerkeu zurück, daß er nur bis Garoſchau, einem auf dem 
Wege von Oirſchau nach Schoeneck belegenen Dorfe fahren wolle. 
Das Paſſagierbillet wurde danach geändert. Im Begriffe, 
den Poſtwagen zu beſteigen, bemertte der Wagenmeiſter in 
der Hand des Schulz eine Reiſetaſche und forderte ſie die⸗ 
jem mit dem Bemerten ab, daß die Taſche als Paſſagiergut 
in den Gütertaſten kommen müſſe. Schulz gab die Taſche 
ab und erhielt einen Bagagezettel. Vor Abgang der Poſt 
erklärte Schulz jedoch, daß er nur bis Gardſchau fahre, und 
da der Poſtillon teine Schlüſſel zum Oeffnen des Güterraumes 
hat, wurde ihm die Taſche wieder ausgeantwortet, aus Ver⸗ 
ſehen ihm aber der Bagagezettel belaſſen. Ju Gardſchau an⸗ 
gekommen, verlangte der Poſtillon, daß Schulz den Poſtwa⸗ 
gen verlaſſe, dieſer entgegnete jedoch, er wolle bis Schoeueck 


durch U 


fahren, beifügend, daß er bis dort das Paſſagiergeld bezahlt. 


habe. In Schoened wurde Schulz nach dem Poſtbureau geführt 
um den Nachweis der Zahlung zu lühren. Dort vemerkten zwei 
im Bureau auweſende Poſtbeamte, daß Schulz eine Reiſe⸗ 
taſche in der Haud hatte. — Von einem der Letzteren auf⸗ 
gefordert, eine kurze Zeit zu warten, war Schulz doch bald 
aus dem Bureau verſchwunden. Tags darauf ſandte Letz⸗ 
terer einen Boten zur Poſt, der unter Vorzeigung des Bar 
gagezettels Herausgabe der Taſche verlaugte. Natürlich 
konnte dieſe nicht verabfolgt werden. Schulz beſchwerte ſich 
nun bei der Ober⸗Poſt⸗Direction in Berlin, und indem er 
bemerkte, daß die Reiſetaſche Werth⸗Papiere zum Betrage 
von 209,000 Thlr. enthalten habe, verlangte er Schaden⸗ 
erſaßz. Das ganze Benehmen des Schulz ließ eine doloſe Ab⸗ 
ſicht nicht ſchwer errathen, und wurde gegen ihn wegen ver⸗ 
juchten Betruges und Poſt⸗Coutravention die Unterſuchung 
eingeleitet, wegen welcher Vergehen er dann auch am 26. v. 
M. mit 3 Monaten Gefäugniß, 100 Tylr. Geldbuße edent. 
noch A. et Gefängniß und Eyroerluſt auf 1 Jahr ber 
ſtraft iſt. 

Thorn, 2. December. (Th. W.) Am Morgen des 
Sonntags fand man in unmittelbarer Nähe des Süd⸗Portals 
der St. Marieakirche den Leichnam eines jungen und gut⸗ 
gelleideten Mannes. Eine Schußwunde in der linken Bruſt 
und ein neben dem Leichuam aufgefundenes Doppel⸗Terzerol 


u. Ausgabe.) 


reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
uferate nehmen an: in Berlin: 
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Retemeyer, Kurſtraße 50 
in 2eiogig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


auswärts 1 Thlr. 20 


K. 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


wieſen a einen Selbſtmord hin. Nach den angeftellten Re⸗ 
cherchen iſt der Unglückliche der Wirthsſchafts⸗Inſpector G., 
Sohn eines ehemaligen Gutsbeſitzers aus der Löbauer Ge⸗ 
gend. Er war zur Zeit ohne Condition, aber doch im Beſitze 
einer guten Garderobe, einer Uhr ꝛc., auch nicht ganz ohne 
Geld. Ferner ſind gute Zeugniſſe bei ihm vorgefunden wor⸗ 
den. Ohne Beſchäftigung hatte er ſolche bei der hieſigen ſtäd⸗ 
tiſchen Verwaltung nachgeſucht und war ihm dieſelbe in der 
Magiſtrats⸗Canzlei in kurzer Friſt in Ausſicht geſtellt wor⸗ 
den. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag jedoch 
wollte er nach Strasburg mit der Poſt reiſen und hatte zu 
dieſem Zweck ein Paſſagier⸗ Billet gelöſt. Einige Stunden 
vor und bis zum Abgange der Poſt unterhielt er ſich mit 
einigen Freunden in einer hieſigen Bierſtube; man merkte 
ihm daſelbſt keine Aufregung an. Die Geſellſchaft ging auch 
kurz nach 1 Uhr heiter auseinander. Zwiſchen 1 und 2 Uhr 
hörte man in der Marienſtraße einen Schuß fallen. Das 
Motiv der That iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt. 
Königsberg, 28. November. (Provinzial⸗Laudtag. 
Sechſte Sitzung.] Von Mitgliedern der Verſammlung war 
ein genügend unterſtützter Antrag eingereicht, welcher Darauf 
aufmerkſam machte, daß, obgleich nach der Allerhöchſten Pro⸗ 
poſition vom 15. d. M. der Landtag gemäß Nr. 4 und 5 des 
§ 8 des Geſetzes über die Gebäudeſteuer in Berathung zu 
treten habe darüber, ob und welche Merkmale für die Be⸗ 
ſteuerung der Gebäude in der Provinz erforderlich ſeien, und 
voraus ſichtlich der Landtag ſolche Merkmale für nothwendig 
erheiſchen und auch correct präeiſiren würde, dennoch ſchyn 
jetzt in einigen Kreiſen, wie namentlich aus dem Thorner und 
Graudenzer Kreisblatte zu erſehen, mit den Vorarbeiten für 
die Ausführung des 1 717 vorgegangen würde, ohne die 
noch aufzuſtellenden Merkmale abzuwarten. Wean dieſe aber 


zur Berückſichtigung kommen ſollten, und da ſie die ſpecielle 


Aufnahme der Fläche der Wohngebäude, die Zahl der Ge⸗ 
ſchoſſe, die Bauart, die Größe des Hofraumes und Haus⸗ 
gartens, die Schägung des Reinertragen nach den Vorſchrif⸗ 
ten für die Regulirung der Grundſteuer von Liegeuſchaften 
erfordern würden, jo erſcheine das jetzige Vorgehen eine un ⸗ 
zureichende Vorarbeit, die bei voraus ſichtlicher nachträglicher 
Berüdjihtigung der aufzuſtellenden Merkmale den Aufnayme⸗ 


— 
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Bromberg, 2. ecember. (Br. N.) Die von der Ge⸗ 
ſellſchaft „Weichſelthal“ angetaufte Ar mp 
wohl nr Fe gelegt werden können, da die⸗ 
ſem eine Menge Polizeiverordnungen entgegenſtehen, die exit 
zu beſeitigen ſind. So dürfen z. B. Daene wegen der 
Feuergefährlichteit ſich nur bis zu einer gewiſſen Eitfernung 
Gebäuden nähern, die Eyauffeen dürfen von Wagen nur bis 
zu einem beſtimmten Gewicht paſſirt werden, welchen Naximal⸗ 
ſatz das Gewicht der Locomobile bedeutend üderjteigt, u. dgl. 
Wenn ſich auch annehmen läßt, daß von der hieſigen Regierung die⸗ 
ſer induſtrielle Fortſchritt möglichſt gefördert werde, jo wird den⸗ 
noch eine längere Verzögerung in Folge der deshalb mit den 
oberſten Staatsbehörden entſtehenden Correſpondenz her⸗ 
beigeführt werden. Zunächſt wird, dem Vernehmen nach in 
der erſteu Hälfte d. M., in Begleitung hieſiger Regierungs⸗ 
beamten mit der Maſchine eine Probefahrt ſtatifinden, welcher 
auch der Fabrikant beiwohnen wird. Die dabei gemachten 
Erfahrungen ſollen dem betreffenden Miniſter mitgetheilt wer⸗ 
den, welcher dann über die Beſeitigung der dem Betriebe im 
Wege ſtehenden Beſtimmungen zu entſcheiden hat. 


Vermiſchtes. i 
— [Conuſumtion von Pferdefleiſch.] Nach einem 
in der letzten Verſammlung des Tyierſchutz⸗Verelas erſtat⸗ 
teten Bericht hat Berlin bereits 7 Roßſchlächter, die im vaafe 
des Jahres ſchon mehr denn 700 Pferde aogeſchlachtet haben. 
Der Departements⸗Thierarzt überwacht das Schlachthaus. — 
Gleich günſtig lauten die Berichte der auswärtigen Gereine 
über die Pferdefleiſch-Conſumtio a. Zu Altona wurden im 
Jahre 1861 nahe an 500 Pferde abgeſchlachtet. Das gute 
Fleiſch tauften meiſt Speiſewirthe, das andere warde zu 
Bouillon verkocht und damit Schweine gemäſtet. Lebhaft it 
der Handel mit Pferdefleiſch⸗Wücſten, welche ſelbſt in zahllofer 
Menge über See, wie es heißt nach Afcika, expoctirt werden. 
— lÜUngeſundheit der Eiſenbahnfahrten.] Im 
engliſchen Publikum greift die Anſicht um ſich, daß häuft ges 
Fahren auf Eisenbahnen der Geſundheit nachtgeilig ſei. Jan 
Folge davon ijt die Zahl der Inhaber von Salſon⸗Fahrsille⸗ 
ten (season-tickets), iu Eugland und Wales, weiche im Jahr 
1859 55,222 betrug, auf 30,500 geſunken. Ueber dieſe Frage 
erſchien in der ärztlichen Zeitſchrift „The Lancet“ eine Neche 
jener Aufſätze, letzt unter dem Titel „The Julluenee 
of Railway Travelin on Public Healin“ geſau elt ſiad. 
(London, bei Hardwick.) Dieſe Schrift ſucht die Aagſt des 
Publikums zu beſchwichtigen, räumt jedoch ein, daß zu dem 
anstrengenden Dienjt der Lecomotivfügrer, Heizer uns Con⸗ 
dueteurs nur ganz kräftige Menſchen geeignet sind, und daß 
ihre Lebenskraft, auch abzeſehen von den beſondeten Uglücks⸗ 
fällen, eine raſche Abnuzüng erfährt. Paſſagiere find zumeiſt 
durch ſchlechte Wageufeuſter, oder uavorſichtiges Oeffnen 
derſelben der Gefahr der Erkältung ausgeſetzt. Außer- 
dem haben nervenſchwache Perſonen ſich vor langen Fahrten 
zu hüten. \ n 


Verantwortlicher Redacteur: H. Ridert in Danzig: 


Bekanntmachung. | 
Königliche Oſtbahn. 


. Mit der am 4. December d. J. ſtattfindenden Eröffnung des Betriebes auf der ganzen 
Linie der Bromberg⸗Warſchauer Bahn kommt der bisherige Fahrplan für die Bromberg⸗Thorner 
Bahnſtrecke außer! nwendung und tritt für die Bahnſtrecke ‚von Bromberg bis zu dem Preuß i⸗ 
chen Grenz⸗Bahnhofe Otloczyn folgender neuer Fahrplan in Kraft: 
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Die Züge I. und II. befördern nur Perſonen in I. und II. Wagenklaſſe und haben in 
Bromberg directen 7 — an die Oſtbahn⸗Schnellzüge von und nach Verlin, während die beiden 
Zuge IV und III Per onen in I. IL, III. und IV. Wagenklaſſe, ſowie Vieh und Eilgut beför⸗ 
dern und in Bromberg directen Anſchluß an die Oſtbahn⸗Perſonenzüge in der Rich tung von und 
nach ae di haben, s 

ie Güterzüge V. und VI. courſiren nur zwiſchen Bromberg und Thorn und haben auf 
erſterer Station unmittelbaren Anſchluß an die Schnellzüge in der Richtung von und nach 
8 Diefelben befördern Perſonen in II., III. und IV. Wngenklaſſe 


as Nähere ergeben die auf den Statlonen ausgehängten und daſelbſt verkäuflichen 
Fahrpläne. 
Bromberg, den 28. November 1862. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 1842 


Norddeutscher Lloyd. 
Direrte Poſt-Dampſſchiſſahrt Zwischen 
Bremen und Newyork, 


N Southampton anlaufend: 

Poſt⸗D. NEW TORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 20. Dechr. 
do. HANSA, Capt. H. J. v. Santen, am Sonnabend, d. 17. Jan. 1863. 
do. NEWYORK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, d. 14. Febr. 1863. 
Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
ind. Bekoſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. : 

Büterfracht : Bis auf Weiteres £ 3, — für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter, £ 4, — 
für andere Waaren mit 15 4 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, einſchließlich der Lich 
terfracht auf der Weſer zahlbar zum laufenden Courſe. Unter 10 Shilling und 19% Primage 
= Ben gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände find von der Beförderung 

ie Güter werden durch beeidigte Meſſer geme en. 

vn . mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Bree müſſen Nie 8 „via Bremen“ 


Näbere Auskunft ertheilen: in Berlin vie Herren Conſtantin Eifenftein, 
en Invalipenſtr. 77. — A. von Jasmund, Rau a. D., Landsbergerſtr. 21, — 
„C. Platzmann, General⸗Agent, Leuiſenſtraße 2. — Wilhelm Treplin, eneral⸗Agent, 


validenſtr. 79, 
Dampfschifffahrt mit England. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Tha⸗ 


Nach London jeden Montag und Donnerſtag Morgen. ler. Zweite Cajute 6 Thaler Gold. excl. 
„ Mull M 


Bekoͤſtigung. Hin⸗ und Retour⸗Fahrt: 
„ Montag Morgen. Gene Caim 1 Thaler. Zweite Cajüte 
8 9 Thaler Gold excl. Beköſtigung. 
[898] Die Direction des Norddeutschen Lioyd. 
Bremen, 1862. Crüsemann, Director. H. Peters, Procurant. 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
Die auf die Führung des Handelsregiſters Höherer Anordnung zufolge ſoll der für Loot⸗ 


2 lichen Geſchäfte werden im Jahre 1863, f 
wie bisher, von dem 3 Commerz und Ad⸗ 
miralitats⸗Michter Jebens unter Mitwirkung 
des Herrn Commerz und Admiralitäts⸗Secre⸗ 
taiis Sie wert bearbeitet werden. Eben fo 
ſollen im Laufe des nächſtfolgenden Jahres die 
im Artikel 13 des Handels⸗Geſetz⸗Vuches vor⸗ 
eſchriebenen öffentlichen Bekanntmachungen von 
ier aus, wie bisher, im Bffentlihen Anzeiger 
jum Amtsblatt der 0 Königl. Regierung 
und in der Danziger Zeitung erfolgen. 

Danzig, den 2. December 1262, 
Kgl. C 


ommerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


f 1 Groddedck. [1957] 
e auf der Braufier Feldmark ſtehende 
Waſſerabmahlmuͤhle en is 
Willens zu verkaufen; dieſelbe befindet ſich in 
gutem Zustande und wird nur deshalb verkauft, 
weil das Abmablen des Waſſers jetzt durch eine 
Dampfmühle bewirkt wird. Ortſchaften, welche 
eine ſolche Mühle bedürfen, bietet ſich die Ge⸗ 
legenheit dar, eine ſolche für einen billigen Preis 


enzwede nicht mehr geeignete kupferfeſt und 
mit Kupferboden gebaute Kutter, 40“ lang, mit 
Takelage und Segelage am 


Dienſtag, den 9. December c., 
i Vormittags 11 Uhr, 
bierjelbft neben der Schleuſeninſel öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Das Inventarien⸗Verzeichniß liegt im Bureau 
der unterzeichneten Hafens Bau-Sefpection ur 
Einſicht. Meiſtbietender hat im Termin eine 
Caution von 50 Thlrn. zu erlegen; alle näheren 
Verkaufsbedingungen werden vor der Ausbietung 
bekannt gemacht. 1684 

Neufahrwaſſer, den 24, November 1862, 


Königl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection. 
Friſche Meſſina-Apfelſinen 
empfing und empfiehlt 
115] Robert Hoppe. 
Ein practifch erfahrener Juſpector wird 


zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung einer 
größern Beſizung dd von einem 


zu erſtehen. Dieſelbe dürfte auch für Wind⸗ | deutſchen Beliger gewünſcht; die polniſche Sprache 
Der paſſend fein. Das Nähere auf 97106 | wärs dein 8 Das Nähere bierlber dei B. 
Prauſt bei Mielke. 11956] (Ste in in Königsberg i. Pr. [1936] 


Zum Weihnachtsfeſte. 


Unſere plaſtiſche Darſtellung der U 
Gruppen hat auch im vergangenen Jahre fo allgemeinen Beifall gefunden, 


tauſend Exemplare 


heiligen Weihnachts geſchichte in ſechs 
daß wiederum gegen 


derſelben nach allen Theilen Deutſchlands und ver angrenzenden Länder haden 
verſendet werden können. Eine ganze Reihe von Zuf 


cheiften aus allen Ständen und Lebenskreiſen, von 


den höchſtgeſtellten herab, ſpricht fie in anerkennendſter Weiſe über unſere Leiſtun gen aus. Hauptſächlich 
um im Inteceſſe unſerer verehrten Abnehmer für die Verſendungen überall die billigiten Transport⸗ 


wege wählen zu können, erlauben wic uas ſchon jetzt 


dieſe plaſtiſchen Darſtell ungen als paſſendſten 


Schmuck des Cyriſtbaumes zu empfehlen und zu Beſtelungen auf dieſelben einzuladen. ö 
Wir beſchranken uns hier auf die kurzgedrangteſte Beſchreibung, werden aber jeder Ver⸗ 


ſendung eine ausführliche gedruckte Anweiſung zur 
Intention iſt, daß ſich die ganze heil. Wei pnachtsgeſchichte ia 


zweckmäßigſten Aufitellung beilegen. Unſete 
Ihren ſechs Hauptmomenten um den 


brennenden Chrinba um, dieſen jinnigen Maktelpuntt aller Weih nachtsbeſcheerungen, gruppiren 


ſoll. Die Spitze des Baumes schmückt ein gcoßer Welh nachtsſtern, der ſich burch die beigegebene 
Vorrichtung ganz von ſeloſt dreht, ſobald die Lichter des Baumes brennen, 
Strahlen Engel hängen, die den Baum umſchweben und an die Menge 


und an deſſen zwölf 
der himmliſchen Heer⸗ 


ſchaaren ermnern. Das Fußgeſtell des Baumes umgiebt ein Randb au in drei jelbititänoigen Abs 


tyeilungen, deren jede den »rittelausfchnitt eines Kreiſes einnimmt. Die 
Stalle mit der Gruppe der heil. Geburt; die zweice aus 


| erite beſteht aus einem 
einer Tempelhalle mit der Scene 


der Darſtellung; die dritte aus einem Hauſe nebſt Vorplatz mit der Anbetung der Weiſen. 
Zur linten Hand wird dann noch eine Verkündigung der Hirten auf dem Felde, zur rechten 


eine Flucht nach Egypten aufgebaut. 
Jede einzelne dieſer 


ſechs Gruppen iſt für ſich völlig ſelbſtſtändig und kann alle in, 


oder in beliebiger Zuſammenſtell ung mit einer andern verwendet werden. Wer daher die Ausgabe 


auf einmal ſcheut, 


mälig anſcha fen. Alle ſechs zuſammen bilden 


jeder Erwachſene ſeine Freude an demſelben haben wird. 


kann ſich das Ganze als bleibenden Schmuck ſeines Weihnachtstiſches all⸗ 


aber ein fo liebiiches Enſemole, daß gewiß auch 
Die Engel ſind in Wachs pouſſirt, ſämmk⸗ 


liche übeige Figuren in Papier mache fein ausgearbeitet. Das Größenverhältniß ut 53 Zoll für das 


mutlere Mannesmaß. Die Preiſe ſtellen ſich, 
No. 1. Der Weihnachtsſtern oder 


excluſive der Koſten für Emballage, wie folgt: 
Engelreigen mit 12 Engeln. 


1 Tylr. — Sgr. 


„ J. ff. derſelbe in fei iſter Ausführung mit echten Goloverzierungen. > 5 
„ 2. Die Verkündigung. 18 Figuren: 1 Engel, 3 Hirten, 4 Kähe, 

4 Ziegen, 4 Sch ife, 2 Hunde, ſammtlich in verſchled. Stellungen, 

12 Segjtüde und 4 Hürden r / re 
„ 3. Die Geburt. Stall mic 12 Figuren: Maria mit dem Kinde 

in der Krippe, Joſepg, 3 Hirten, Rind, Eſel, Hund, 3 Schafe 2 „ 10 „ 
„ 4. Die Darſtel lung. Tempelhalle mit 4 Figuren? Simeon mit — 

dem Kinde, Maria, Joſeph, Hanng?as „, 
„ 5. Die Anbetung der Weiſen. Haus mit 9 Figuren: Maria mit 

dem Kinde auf dem Schooße, Joſeph, 3 Könige, Trabant, B:lter, 

2 Kameele, Stern mit Strahlen von geſponnenem Glaſe 3 „ 10 „ 


„ 6. Die Flucht nach Egypten. Maria mit dem Kinde auf dem 
Eſel reitend, von Jofeph geführt, neoſt 10 Setzſtücken . 1 


10 


Die Berpadung muß eine ſeyr ſorgfaltige fein und die Verſendung kann nur in dauer 
haften Holzkiſten geſchehen. Oie Koitea für Emballage jiad daher bei Beziehung von einzelnen 


Gruppen veroältnißmäßig bedeutend, und werden für No. 2 
Alle ſechs Gruppen zuſammen mit 8 
forgfältigiter Verpackung mit 15 Thlr. Entſprechend er⸗ 
von ven übrigen Gruppen mehrere zuſam men genom⸗ 


No. 2 und 6 mit je 10 Sgr. berechnet. 

ſammtlichem Zudehör berechnen wir incl. 
mäßigen ſich die Verpackungskoſten, wean 
men werden. Bejondeis empfiehlt ſich 
weite Kiſten bedürfen. 


vies bei den Weihnachtsſtecnen, 
Es liegt daher im Inteceſſe der Kaufer, 


1, 3, 4 und 5 mit je 15 Sgr., für 
Figuren und 


die wegen ihrer Größe ſehr 
wenn mehrere verjelben zuſammen⸗ 


treten und eine größere Bestellung einreichen, zumal dann auch die Transportkoſte veoeuteno ges 


ringer werden. Gejärbtes Moos wird den Gruppen 2 0 ur 
berechnen wir überall die mätzigſten Preiſe Ganz bes 


zelne ſowohl, als ſolche zu ganzen Gruppen, 
ſonders muſſen wir nun noch auf 


bis 6 beigepackt. Für bloße Figuren, ein⸗ 


eine neue Ausgabe unſerer plaſtiſchen Darſtellungen in bedeutend 


aufmerkſam machen. Es iſt im vorigen Jahre 
gegen uns der Wunſch geäußert worden, 


eine neue Ausgabe unſerer 
für das mittlere Mannesma usfü 


Sie beſtehen aus der Maria mit dem Kinde, 


ſich nach der Vorderſeite zu einer Säulenhalle 
Glas wird beigelegt. Die ganze Gruppe, 
betung der 
ſorgfältigſter Verpackung 15 Thlr. 


Weihnachtsſtern mit zwölf 
ſolchen beträgt incluſive Verpackung 8 Tolr. 


Zeit geſtattet, per Fracht, 


beliebt wird, 
nehmen zu dürfen. 


[471] 


R 


1 
18 


egen Huſten und 
zege g erffg⸗& 


ettig Syrupeà 7 Sgr. pro Flaſche. 


Holzmarkt 10. 


Ein fetter Bulle — Oldenburger — 
ſtebt zum Verkauf in Gr.⸗Leſewitz 
bei Marienburg. 920 


222 REN 
Compagnon⸗Geſuch. 

Eln junger unverheiratheter Kaufmann wünſcht 
ſich am Platze bei einem ſchon beſtehenden ſoli⸗ 
den Engros⸗Geſchäfte mit mehl eren lauſend Tylrn. 
als Mitarbeiter zu betheiligen. Hierauf Re flec⸗ 
tirende belieben bei Angabe ihres Geſchaftes un⸗ 
ter X No. 1959 in d. Exp. der Danziger Zei⸗ 
tung ihre Adreſſen abzugeben. 


32 Gehilfen für's Material- Geſchäft und 
Schankwirthpſchaft, die jedoch der deutſchen, 
wie der polniſchen Sprache mächtig ſind, finden 


den Agenten Joh. J. Froſt, Mewe. 1845 


Ein Conditorgehilfe kann ſofort 
eintreten in der Conditorei von L. 
Wenzel in Dt. Eylau. 11952] 


er Handlungsreiſende Emil Fick iſt nicht 
mehr für unſer Geſchaft thäng, und bitten 
wir, demſelben fortan keine Ge der auf unſern 
Namen auszuhändigen, indem ſolche Zahlungen 
für uns null und nichtig ſind 11951) 
Stettin, den 2. December 1862. 
0 Heinrich Kettner & Sohn. 


für große 
mern, desgl. für Aufitellungen in Kirchen und Anſtalisſalen, 5 
Formate zu Kauf zu ſtellen. Wir find dieſem Wunſche nachgetommen und bieten 

F. Alen f in der anſehnlichen Höhe 
ein verhältnißmäßig niedriger. Sämmtliche Figuren 5 5 
nicht für prattiſch halten. Die Konen wären zu erheblich und die Aufſtellung zu ſchwierig geworden. 
ppe, die Anbetung der Hirten und Könige 
uß des Baumes umgebenden Rundbau aufgeſtellt. 
ſeph, drei Hirten, drei Konigen, einem Zelter, zwei 
chafen. Der Rundbau ſtellt einen Stall vor, der 
erweitert, Ein Stern mit Strahlen von geſpoanenem 
welche wir zum Uaterſchiede von den übrigen mit „Uns 
Hirten und Könige in großem Format“ zu bezeichnen bitten, koſtet incl. 


Unſere neuen Figuren bilden eine combinirte Gru 
zuſammenfaſſend, und werden in einem den & 
0 


Kameelen, Rind, Eſel, Ziege, Hund und drei o 


Bruſtleiden, Looſe pro Pfund 16 Sgr., 


ſofort, oder zu Neujahr ein Unterkommen, durch 


größerem Maßſtabe 
von mehreren Seiten und auch aus hohem Munde 


Ch. iſtbaume bei Beſcheerungen in hohen Zim⸗ 
unſere Figuren auch in größerem 
zu ſolchem Zwecke 
ı von circa 12 Zoll 
eine ſehr prachtoolle und der Preis den ft 
in großem Maßſtabe zu liefern, konnten w 


nſer, den brennenden Baum umſchwebende Engelreigen hat einen fo allſeitigen Beifall 
gefunden, daß wir uns zugleich entſchloſſen haben, zu dieſer Gruppe einen entſprechenden 
großen Wachsengeln anfertigen zu laſſen. 


Der Preis eines 


Die Beſtellungen bitten wir direct an den Unterzeichneten zu richten. Es iſt Vor⸗ 
kehrung getroffen, daß die Verſendungen ſchon mit Anfang November beginnen können. Sie 
geſchehen nach der Reihenfolge ber Anmeldungen und zwar bei größeren Kisten, 
\ ſonſt per Poſt. Wir wünſchen . 
vielleicht nicht alle Aufträge zu effectuiren im Stande fein dürften. Wo nicht eiwa 

bitten wir ergebenſt, uns zu ermächtigen, 


ei größe \ ſo lange es die 
möglichſt zeitige ian da wir ſpater 

Vorausbezahlung 
bei der Abſenoung den Betrag nad: 


Zullchow bei Stettin, den 15. October 1862. 


G. Jahn, 


Vorſteher der Pommerſchen Brüderänſtalt daſelbſt. 


J BONBONS 
rescher & Fischer 
ei MAI NZ 


Paquete a 4 Schachteln à 5 Sgr. 
q chach os 


Alleinverkauf 
F. WV. Schröder, 


Holzmarkt 10. " 
vn SEE eee HAN 5 ARE RER 


Eleckriſches Sonnenmikroskop 


im wohlgeheizten Apollo-Saale, — Heute 


Donnerstag Abends 7 Uhr, 4. aa 


Morgen Freitag 5. Vorſtellung- LI 


— L 
Angetommene Fremde am 3 December, 

Engliſches Haus: Kufl. Michalowski a. 
Glauchau, 1 a, Elbing, Linde a. Hamm 
u. Kopp a. Hanau. 

Hotel de Berlin: Kaufl. Otto a. Hanau 
und Hager a. Hückenwagen. 

Hotel de Tporn: Gutsbeſ. Ludwig aus 
Marienburg u. Peters a. Notzendorff. Beſitzer 
Ed. Weſſal u. C. Weſſel a. Stüblau. Kaufl. 
Michelſohn u. Chwedetsty a. Berlin. Gatsbeſ. 
Radau a, Heydetrug. Hauptm. v. Feldheim 


a. Brieg. a 

Schmelzer's Hotel: Ob.⸗Steuer⸗Inſpector 
v. Duisburg a. Gothenburg. Oeconomie⸗Com⸗ 
mifjaie Fichtner a. Lüneburg. Kaufm. Ballo u. 
Uhrmacher Herr a. Bamberg. Kaufl. Zöttde, 
Süberitein u. Brecholt a. Berlin, Oeblendorf u. 
Schmidt a. Magdeburg u. Löbner a. Stettin. 

Walters Hotel: Nittergutsbel. Rohrbeck 
a. Karſchwitz. Rentier Ott a. Laueaburg. Bei. 
Wannow a. Güttland. Raufl. Touſſaint a. Ber⸗ 
lin u. Lewy a. Elberfeld. 


Druct und Verlag von A. W. Kafe ma un 
1 Danzig, 


